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Nro. 8. Mittwoch 1. Feb. 1854 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbcnauuten Gantsachcn wird
die Schuldcnliquivation zu der bczeich-
netcn Zeit vorgenommen werden.

Plan fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanutmachnnng
hiemit auf , ähre Ansprüche gehörig an-
jumelden,

1) Johann Martin Mast , Mau¬
rer in Altbulach , „ . dessen Ehefrau
Christine Barbara , geb . Blaich,
am

Freitag den 3 . März
Vormittags 8 Uhr

zu Altbulach.
2 ) alt Jakob Blaich,  Maurer in

Altbulach , und dessen Ehefrau
Christine , geb . Walz , am

Freitag den 3 . März
Nachmittags 1 Uhr

zu Altbulach.
3) Johann Friedrich Wcntsch,

Bauer in Liebclsberg , am
Freitag den 19 . März

Vormittags 8 Uhr
zu Licbelsbcrg.

Den 26 . Jan . 1854.
K . Obcramtsgcricht.

Ebensp c r g e r.

Calw.
(Eiussrderuug der Quartierlcistungs-

Verzcichmsse für 1853/5 !, ) .
Die Vorsteher derjenigen Orte,

welche im Okt . v . I . zur Zeit der
Kriegsübungcn des K . Militärs , mit
Quartier belegt waren , werden an¬
gewiesen , mittelst Auszügen aus den

QuartierListen und unter Beilegung
von Abschriften der mit den betreffen¬
den RegimeutsQuarticrineistern gepflo¬
genen Abrechnungen der Ob er amts¬
pflege  längstens bis 15 . Feb . Be¬
richt über die Leistungen dieser Orte
für Mannschaft und -Pferde , so wie
an Vorspannen , zu erstatten , damit
Vorkehr für die von der Amtskorpo-
ration in Aussicht gestellte Aufbesser¬
ung der Entschädigung getroffen wer¬
den kann.

Den 28 . Jan . 1854.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(MeisterrechtöBewerbung nach 1. und
2 . Stufe der Maurer und Zimmcr-

leute ) .
Diese Prüfung findet für dic Ober-

inncrung gebracht.
Den 28 . Jan . 1854.

K Oberamt.
Fro m in.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzVerkauf ) .
Am

kommt
Freitag den 3 . Februar
folgendes Material aus dem

!Schlag Glasberg unter den gewöhn¬
lichen Bedingungen zum Aufstreich:

3 Werkbuchen , 31 '// Klftr . bu¬
chene Scheiter , 13 ' / » Klftr . dto.
Prügel , 26 "/ « Klftr . dto . Kloz-
prügel , 1"/ « Klftr . Nadelholz-
schestcr und "/ » Klftr . dto . Ab¬
holz , 738 Stück buchene und
112 Stück tanncne Wellen.

Zusammenkunft früh 8 Uhr im
amtsbezirke Calw , Hcrrenbcrg , Neuen - Schlag auf der neuen Badstraße ober¬
bürg , Nagold und Frcudenstavt vom halb der Bleiche
6 . Mürz d . I . an hier statt . Wer
sich derselben zu unterziehen wünscht,
hat sich durch sein vorgeseztcS Ober-
amt längstens bis I . März mitUeber-
gabe 1) ciueö Taufscheins 2 ) einer
Bürgerrechtsurkunde 3) seines Lehr¬
briefs und 4) der über seine Ausbil¬
dung und seitherigen Dienstleistungen
besizendcn Zeugnisse bei hiesigem Ober¬
ain t zu melden.

Den 28 . Jan . 1854.
K . Obcraml.

Froin  nr.

Calw.
(BrandschadcnsAblieferung ) .

Nachdem am 15 . d. M . das zwei¬
te Drittel der BrandschadcnsBeiträge
für 1853/54 verfallen ist, wird dessen

Wildberg den 2/ . Jan . 1854.
K . Forstamt.

Am

Forstamt Wildberg.
Revier N a i s l a ch.

(ForchcnholzVcrkauf ) .

Montag den 6 . Febr . d . I.
werden im Staatswald Schwarzmiß
an der neuen Badstraße , 147 schone
Forchen , dem Kubitfuß nach, auf dem
Stock versteigert werden.

Wildberg den 7 . Jan . 1854.
K . Forstamt.

Calw.
(Vorladung in außergerichtlicher

Schuldsache ) .
Die Gläubiger des hiesigen Fuhr-

Ablieferung zur Oberamtspflege , so manus Christof Friedrich Blaich wer-
weit sie nicht schon erfolgt ist , in Er -chen zu der von K. Oberamtögerichtc



angcordncten Auseinandersezung seines
Schuldenwesens auf

Dienstag 21 . Fcb.
Morgens 8 Uhr

in daS Kanzlcizimmer des K . Ge-
richtsnotariatcs unter der Bedrohung
vorgeladen , daß die dabei nicht er¬
scheinenden unbekannten Gläubiger un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 28 . Jan . 1854.
K . Gerichtsnotariat Gemeinderath

Calw . zu Calw.
Magen au.  Borstand

S ch u l d t.

Calw.
(Hauöverkauf ) .

Aus der Schulden -Masse des Jo¬
hann Heinrich Schmid Bäckers , kommt
am

Montag den 6 . Februar
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus in den öffentlichen
Aufstreich:

die Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung im Sckul -Gäßle,
Nro . 5 mit kl. Kellerle , und
die Hälfte von einem größeren
Keller , je abgesondert und nach
Umständen zusammen.

Den 27 . Jan . 1854.
Gemcinderath.

Wü rz b a ck>.
(Holzhauerlohns -Akkorde) .

Der Hauerlohn über ungefähr 600
Klafter Holz mit Einschluß des Lang-
und Klozholzes bei der hiesigen Ge¬
meinde wird am

Freitag den 3 . Febr d . I.
Nachmittags 2 Ubr

auf dem Rathhaus dahier vorgenom¬
men werden , was die Orts -Vorstände
bekannt machen wollen.

Pen 28 . Jan . 1854.
Rcvicrförster
S ch l a i ch.

R o t t e n b u r q.
(Eichenrinde -Verkauf ) .

Das heurige Erzeugniß an Gerb-
rindc , bestehend in ca . 6000 Büscheln
Gerbrinde und ca . 5000 Büscheln
Glanzrinde , wird am

Mittwoch den 15 . Febr . d . I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus dahier gegcn baa-

re Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
einladet.

Den 27 . Jan . 1854.
Gemeindepflege

Ritter.

Calw.
Mehrere Westen hat billig zu ver¬

kaufen
Schneider Binder.

MartinömooS.
(HolzVerkaus ) .

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt
am

7 . Febr . d . M.
im Kommunwalb 90 Stück Rothtan
neu und 110 Weißtannen vom 50r.
auswärts im öffentlichen Aufstreich zu
verkaufen.

Dieses Holz eignet sich seiner Schön¬
heit wegen besser zu Floß - als zu
Klozholz.

Liebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß der Kaufschilling zur
Hälfte baar , die andre Hälfte aber
vor der Abfuhr baar bezahlt werden
muß.

Den 25 . Jan . 1854.
Im Auftrag des Gcmeinderaths.

SchuldheißAV . Gabel.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Die Unterzeichnete hat bis Georgii

ein freundliches Zimmer mit oder oh¬
ne Möbel für einen ledigen Herrn zu
vermiethen.

Chr . Schlatterer,
Seifensieders Witlwc.

Calw.
Zur Arbeit in meinem Geschäfte,

sowohl in als außer dem Hause em¬
pfehle ich mich unter Zusicherung billi¬
ger und pünktlicher Bedienung.

Ernst Lodholz,
Schneider im Zwinger.

O t t e n b r o n n.
Mattheus Woh lieber  hat 20

Zentner Akerheu zu verkaufen.

Calw.
Das Preis -Vcrzeichniß der berühm¬

ten Samenhandlung von Gebrüder
Born in Erfurt ist bei mir einzuschen,
und es können Bestellungen durch mich
besorgt werden.

Ferd . Georgii.

A l t h e n g st ä t t.
(An Auswanderer ) .

Da wir uns entschlossen haben,
über Havre nach Amerika zu reisen,
und bereits einen nach den gegenwär¬
tigen Ueberfahrtspreisen billigen Akkord
mit einer in Wirtemberg rühmlicbst
bekannten GcneralAgcntur abgeschlos¬
sen haben ; reckt gerne aber in Ge¬
sellschaft von weitern Bekannten und
Landsleuten reisen möchten , so laden
wir dieselben zum Anschluß und zur
Abreise auf den 22 . Fcb . d. I . höf-
lickst ein.

Calw.
Wittwe Förderer  empfiehlt sich

zum FebcrnPuzen in und aus dem
Haus und zugleich zum Bestreichui;
wohnhaft bei Tuchmacher Zahn.

Calw.
Das HauS des Bäcker Burger in

der Dorstadt ist dem Verkaufe oder
der Verpachtung ausgesezt . Das Nä¬
here bei

Schneider Walther.

Calw.
Ein Logis hat sogleich oder bis

Georgii zu vermiethen
Schneider Walther.

I . Mickael Klaus.
Abraham Köhler.

Calw.
Luise Förderer  empfiehlt sich,

Lehrmädchen aufzunehmen , auch nimmt
sie Arbeit an ins Haus und verspricht
pünktliche Bedienung.

Calw.
Akkordanten Gesuch.

Es werden solide Leute gesucht,
welche geneigt sind , für eine chemische
Fabrik Knochen -Lieferungen gegen baare
Bezahlung zu übernehmen ; und wird
bemerkt , daß ein thätiger Mann hie¬
durch einen andauernden und sichere»
Verdienst finden kann . Näheres ist



bei der Redaktion dieses Blattes zu

erfragen.

Calw.

Ich bin gesonnen , sämmtlichcs
Fuhr » und BaueriiGeschirr am

Samstag den 4 . Febr.
zu verkaufen , nemlich vier Wä¬

gen , 1 neuen Dungkarren , Sattler
geschirr zu 3 Pferden , Ketten , eiserne
Schleiströge u . dgl . mehr , auch zwei

Holz - 1 Familien und 1 Prakschlitten,
2 starke Wagenwenden.

Wivmann,  Sägmühlbesizer.

Hof Dicke.
Zu verkaufen:

Backsteine,
1 steinerne Platte , IG lg . 5

breit V/ dick
Trübhonig zum Füttern der Bie-

nen
ferner ca . 1 Eimer vollkommen

wasserfreien LuikenMost.
Speidel.

Calw.
Einen fast noch ganz neuen Schalt¬

karren hat zu verkaufen
Dreher Hammer.

Am'

L i e b e n z e l l.
(FahrnißVerkauf ) .

Die verchrlichen Vercinömitglicder,
werden gebeten , sich zu der Wahl
Handlung zahlreich einzufinden.

Der Ausschuß.

Calw.
(RiesenmöhrenSaamen)

Wer seinen dießjährigen Bedarf
von der laudw . Anstalt in Hohenheim
zu beziehen wünscht , hat solchen läng¬
stens bis 10 . Feb . bei Herrn Obcr-
amtsthierarzt Stohrer hier zu melden.

Den 28 . Jan . 1854.
Der Borstand des landwirth

schaftlichcn Bezirksvcreins:
Fromm.

Calw.

Morgen Donnerstag Abend ist bei
mir Mezelsuppe , und lade ich hiezu
freundlichst ein.

F . H ä r in g
zum Waldhorn.

GGGGGGGGGGOGTGO
G O
G > Calw.  G
A Morgen Abend ist bei mir G
G Kesselfleisch zu haben , wozu ich O

G höfischst einlade . K
Mezgcr Schwämmle . O

Meinen Hausantheil im Disckoff
bei Schuhmacher Laure vermiclhe ich
ganz oder theilweise aus Georgi.

Zimmermann W ackenhuth.
Calw.

Das mittlere Logis in meiner Be¬
hausung im Zwinger ist zu vermicthen.

Christof  Widmann.
Calw.

Mein oberes Logis ist zu vermie-
then.

Schneider Schöttle.

AKGAOKGTGKGGGGÄ

Donnerstag den 2 . Feb.
(Lichtmeß)

wird im Hause des verstorbenen Gott
lieb Ehmendörfer , Hafners , eine Fahr
nißAuktion abgehalten , wobei zum
Verkauf kommt:

2 Kühe , 1 Schwein , Heu und ^ "--

Oehmd und allerlei Hausrath,
sowie Mannskleider und Bett
zeug,

wozu die Liebhaber auf Morgens 9
Uhr eingeladen werden

Den 26 . Jan . 1854.
Die ErbsJnteressenten.

^

Calw.
Gewerbe -Verein.

Am Mittwoch den 1. Feb . Abends
7 Uhr findet GeneralVersammlung im
badischen Hof statt , in welcher der
RechenschaftsBerichl pro . 1853 erstat¬
tet und ein neuer Ausschuß für das
Jahr 1854 gewählt werden wird.

Calw.
Morgen Abend am Lickt-

meßFeiertag halte ich Mezel-
suppe , wozu höflickst einladet

Speiswirth Hammer  G
in der Badgasse . G

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sickerung :

80 fl . Pfleggeld bei Gottlieb Rensch-
ler in Schmieh.

Calw.
Ich empfehle eine schöne Auswahl

in Tuch , Buckskins , Satin rc . Som¬

mer - und WinterWaaren , zu billigen
Preisen.

Karl Springer,  Tuchmacher.
Calw.

(Haus zu vermiethen ) .

Das Lipsloch.
(Forlsezung ) .

Die Frau stieg über die niedre Kirch¬
hofmauer . Auf dem Grabe vor dem

Kreuze warf sie sich nieder und küßte
die Erde . „ Vater , sprach sie leise,
doch deullich , Vater , hörst Du in Dei¬
nem Himmel Dein unseliges Kind?
Du weißt eS jezt , daß LipS Tullian,
der Cuksezliche, mich aus dem Garten

geraubt , und in seine Höhle geschleppt
hat , die ihm der Steinhaucr Hilö hat
ausarbeiten müssen , und den er dann

ermordet . Mit sieben furchtbaren Ei¬
den habe ich schwören müssen , nie, so

lange ich lebe, irgend einem Wesen ihn
und sein Treiben zu verrathen , und
meines unschuldigen Kindes Leben haf¬
tet für mein Wort . Nur Dir im Gra¬

be und dem Heilande am Kreuze darf
ich es anvenrauen , daß Raub und
Mord sein Gewerbe , und daß da , wo

an der Morgcnseite des Hennberges
der dicke Wachholderbusch seine stachli¬
gen Zweige breitet , das Rauchloch der
Höhle senkrecht hinabgeht . Wohin der

Eingang sich öffnet , das weiß ich selbst
nicht , doch rauscht die Dass : ! davor.

O , höre mich , du , mein gekreuzigter
Heiland — höre mich, mein Vater im
Grabe !" —

Sie hören Dich , sprich weiter ! tönte
eine tiefe Stimme leise , wie aus der
Mauer.

„O , dürfte ich noch auf Erlösung
hoffen , fuhr die Aermste , die Hände
ringend fort , daß ick beichten könnte
in St . Bonifaziuskirche , und dorthin
mein Kind zur Taufe bringen , wo ick
getauft ward . Alle Abend , wenn in

Dassel die Glocken Ave Maria läuten,
finge ich in der Höhle wenn ich allein
bin , sonst nicht . Wenn dann an ei-



nem Faden Bleistift und ein Blatt Pa¬
pier fick hcrabsenkte , dann , o dann
könnte ick schreiben , wie ein muthiger
Mann mich und das Land befreien
könnte !"

Genug , bete , hoffe ! tröstete die
Stimme auS der Mauer.

Noch lange betete vie Unglückliche,
dann erhob sie sich und kehrte zu ih¬
rem Peiniger zurück, der sie mit rohem
Spott empfing . Sie folgte ihm wie
das Lamm zur Schlachtbank — willen¬
los ; doch als ' sie nun Len Hang des
Heunbcrges erreichten , verhüllte er ihr
dicht das thränende Gesicht , und zerrte
die Aennste am Kleide fort . Jezt
rauschte es , wie die Wellen eines Flus¬
ses ; er hob sie aus den Arm , schob sie
in eine Hoble unter niederer Felsplat¬
te, dann polterte dumpf ein Steinblock
zur Seite sie waren zur Stelle . An
genblicks brannte die Lampe und be¬
leuchtete ein kleines , doch wohnlich aus-

-

gestattetes , viereckiges Gemach , nach
oben sich zuwölbend , ganz in Len wei¬
chen , lebendigen Fels gehauen . Zn
der Mitte hob sich ein niedriger Heerd,
auf dem noch die Gluth in der Asche
glimmte und dessen Rauch in ein trich¬
terförmiges Loch aufstieg . Eine breite
Nische zur linken Seite war mit Bet¬
ten hoch gepolstert ; ihr gegenüber führ¬
te ein niedriger Rahmen ohne Thür in
ein weiteres , geräumigeres Gelaß.
Hier hingen die Wände voll der ver¬
schiedensten Kleidungsstücke vom Pelz¬
mantel bis zum Kinderröckcken ; weite
Truhen bargen Leinwand aller Art,
'ckwere Geldsäcke und den verschieden¬
sten Sckmuck , ja silbernes und goldenes
Altargcräth ; daneben Säbel , Dolche,
Pistolen , Flinten , Pulver , mehrere
Tönnchen und Blei . Auch große,
schwere Pumpernickel , ein rauhes , doch
wohlschmeckendes Brod , welches Jahre
lang sich gut eihält , gesalzenes urw

geräuchertes Fleisch , Butter in Ton¬
nen, Käse u. s. w . u s. w . —

Am Heerd ließ Lips Tullian das
zitternde Weib stehen . Sie warf die
dicke Hülle vom Kopf , starrte mit wil¬
dem Blicke die Felswände an , dann
plözlich, wie sich besinnend , sprang sie
auf bas Bett los , wo unter leichtem
Tucke ein holdes , etwa dreijähriges
Kind schlummerte . Sie knieetc zu ihm,
nieder , faltete die herabhängendon
Hände und schwere Thränen fielen auf
ihre schwerathmende Brust . — Lips
hatte fick ein großes GlaS mit star¬
kem, perlenden Kornbranntwein gefüllt,
und aß gemüthlick ein Stück Schinken
dazu . --

(Fortscznng folgt ) .

Redakteur: Gustav Nivinr « - .
Druck und Berlaq der Rwinms 'schen Buch¬

druckern in Gatw.

Calw . Frucht- und Brodw . Preise am 28. Jan . 1854.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MittclpreiS Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Sckf !sr Sckf jsr Sckf . isr Sckf . jsr. Schf fl- ! kr. fl- ! kr. fl kr. fl- kr.

Waizen , alter
— neuevm

Kernen , alter
— neuer 30 120 150 108 42 27 24 26 48 26 24 2893 51

Dinkel , alter
— neuer 20 120 140 100 40 11 20 10 53 10 30 1088 24

Gerste , alte
— neue 3 8 11 7 4 17 45 17 35 17 30 123 12

Haber , alter
94— neuer 20 74 70 24 7 30 7 12 6 48 503 30

Roggen , alter
— neuer

^ ' .Erbsen
' ^ 'Linsen

... Wicken
Bohnen

Summe — - 73 ! 322 395 285 110 63 59 62 28 61 12 4608 57

Zn Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um — fl. — kr.
Kerrien weniger um — fl. lgkr . Dinkel weniger um 8kr . Haber weniger um Ikr . Gerste weniger um Ikr.

Brodtarc:  4 Pfd . Kerrnenbrod 22 kr. dto . schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen 3 V» Loth . —
Fleiscktare : 1 Pfund Ocksenfleisch 10 kr. Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8kr. Kuhfleisch , gutes 9 kr. gerin¬
geres 8 kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 12 kr abgezogenes 11 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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